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Mehr als die Hälfte unserer Projektlaufzeit ist schon vorüber, und wir haben uns in den vier Orten etabliert. Gleichzeitig freuen wir uns, dass wir mit Jelena Maksimović in Novi Grad/Bosanski Novi, Branka Lazarević in Bijeljina und Koviljka Spirić in Teslić unser Team verstärken konnten. Außerdem ist  PONS, die von uns gegründete lokale Organisation, im Begriff, mit der Durchführung eines eigenen unabhängigen Projektes zu beginnen. So richten wir uns allmählich trotz des zeitlich begrenzten Projektes für die Zukunft aus.  

In dieser Ausgabe betrachten wir mit der Sommerschule für Roma-Kinder in Bijeljina ein Projekt, dessen Erfolg uns selbst überrascht hat. Es ermutigt uns, unseren Ansatz des Stärkens der eigenen Kräfte weiterzugehen.

Eine Sommerschule für Roma-Kinder

Von den etwa 6.500 Roma, die vor dem Krieg in Bijeljina gelebt hatten, sind nur knapp 40 Familien geblieben. Ungefähr 1.500 Roma sind bislang zurück gekehrt. Die Arbeitslosenrate liegt bei ihnen bei nahezu 100%, zudem sind große Teile in allen Altersgruppen Analphabeten. Diese Situation ist durch verschiedene Faktoren bedingt: Armut, soziale Ausgrenzung und kulturelle Aspekte.

Das Mittel, um die Teufelskreis der Armut zu durchbrechen, ist aus unserer Sicht die Bildung. Daher hat das südost Zentrum in Bijeljina mit großer Unterstützung des hiesigen UNHCR-Büros Anfang Juli mit der Sommerschule für Roma-Kinder begonnen. Das Projekt zielt zunächst darauf ab, die jüngeren Kinder auf die offizielle Einschulung im Herbst vorzubereiten. Für ältere Kinder hingegen war es eine Gelegenheit, endlich Lesen und Schreiben zu erlernen. 

Die Sommerschule lief vom 8. Juli bis zum 30. August. Unsere Planungen hatten wir auf etwa 50 teilnehmende Kinder ausgerichtet, doch stellte sich schon bald heraus, dass das Interesse zu unserer Freude deutlich größer war. Zwei Lehrer und zwei Assistenten wurden gefunden, um insgesamt mit drei Klassen viermal in der Woche zu lernen. Sie lernten hier die Grundlagen im Lesen, Schreiben und Rechnen und bekamen dabei vor allem mit, wie eine Schule funktioniert und wie man sich dort als Schüler verhält.

Um die Teilnahme zu sichern aber auch um die Bedeutung der offiziellen Einschulung zu verdeutlichen, haben wir die Eltern zu Treffen eingeladen. Dabei stellten auch Vertreter der Gemeinde, des Zentrums für Öffentliche Sicherheit, des UNHCR, der OSZE, der Organisation Mercy Corps sowie der regionalen Schulbehörde ihre Möglichkeiten der Unterstützung vor. 

Um den Alltag etwas aufzulockern, haben wir zwei Tagesexkursionen in die Umgebung durchgeführt. UNHCR half beim Transport und unsere freundlichen Gastgeber vom Gymnasium in Suvo Polje haben uns ihren Spielplatz zur Verfügung gestellt. Wir verbrachten die Zeit mit Spielen, Sport und kreativen Aktivitäten.

Wenn man bedenkt, dass gegenwärtig nur ganz vereinzelt Kinder von Roma die offizielle Schule besuchen, sehen wir es als großen Erfolg, dass von den 86 Kindern im Alter zwischen 7 und 15 Jahren fast 70 unsere Sommerschule erfolgreich abgeschlossen haben.

Auf unsere Schulen wurden auch regionale und sogar landesweite Medien aufmerksam: So berichteten mehrere Zeitungen, Radio- und Fernsehsender wie z.RTRS, PBS, PAN Radio u.a.

Neben der großen Hilfe durch den UNHCR haben weitere Unterstützer die Sommerschule erst ermöglicht wie die Stiftung zur Unterstützung des Romavolkes von Günther Grass, die Deutsche Botschaft in Sarajewo, das Centre for Educational Initiatives in Sarajewo, der Berliner Humanistenverband sowie die OSZE, die uns technische Unterstützung gewährleistete.

Wir planen die Kinder, die im September  offiziell eingeschult werden, auch weiterhin zu fördern, um ihre erfolgreiche Eingliederung in das Schulsystem langfristig zu sichern. Konkret denken wir dabei an eine Hausaufgabenbetreuung und an spezielle Förderkurse. 

Wahlbeobachtung
Wie in Deutschland finden auch in Bosnien in diesem Herbst Wahlen statt, nämlich am 5. Oktober. Da eines der Hauptziele unseres Projektes die Förderung von Demokratie ist und da Wahlen das wichtigste Instrument einer Demokratie sind, haben wir uns entschlossen, die kommenden Wahlen als offizielle unabhängige Wahlbeobachter zu begleiten.

In diesem Jahr organisiert das Center for Civil Initiatives (CCI) zusammen mit dem Netzwerk von Nicht-Regierungsorganisationen OKO die zivile Wahlbeobachtung. Vermehrt sollen lokale Akteure in die Sicherung der Transparenz an den Wahlurnen einbezogen werden. So soll auch das Vertrauen der Wähler in die Wahlen als Instrument sowie in die Legitimität des Ergebnisses erhöht werden. Die Anwesenheit der freiwilligen zivilen Wahlbeobachter an den Wahlurnen in beiden Entitäten ist dieses Mal von besonderer Bedeutung, da ab dem kommenden Jahr die Verantwortung für die Wahlen vollständig an bosnische Stellen übergeht. 

So haben sich also unsere südost-Büros aber auch PONS dem Netzwerk OKO angeschlossen, um dann im Oktober an den Wahlurnen den rechtmäßigen Ablauf in Teslic, Bijeljina und Odžak  zu überwachen. Dies verstehen wir als eine wichtige Aufgabe eines Akteurs der Zivilgesellschaft.

Beobachtergruppe in Odžak

Die Beobachtergruppe ist eine Gruppe von Bürgern, die zukünftig das Verbindungsglied zwischen den lokalen Behörden und den Bürgern in Odžak bilden wollen. Was bedeutet das? Die Beobachtergruppe wird die Arbeit der lokalen Regierung aus der Nähe begleiten  und die Ausführung von Beschlüssen des Gemeindeparlamentes verfolgen. Außerdem wird sie sich um einen verbesserten Informationsfluss zwischen Behörden und Bürgern bemühen und die Transparenz der Entscheidungsfindung verbessern. Die Gruppe zählt 12 aktive Teilnehmer und besteht aus Vertretern lokaler NGOs und anderen interessierten Bürgern. 

südost Odžak ist Teil dieser Initiative. Darüber hinaus geben wir ihnen je nach Bedarf logistische Unterstützung wie Nutzung unserer Räumlichkeiten, Telefon-, Internet- oder Informationenzugang.

Um die Zusammenarbeit zu regeln, wurde eine schriftliche Vereinbarung zwischen der Beobachtergruppe und der lokalen Verwaltung ausgehandelt und  unterschrieben. Darin verpflichten sich die Behörden u.a., jederzeit Zugang zu gesuchten Informationen zu gewähren. Die schriftliche Festlegung von Regeln wird die Arbeit der Beobachtergruppe erleichtern. Darüber hinaus wurden vom OSZE-Büro in Orašje, das uns ohnehin sehr unterstützt, zwei Trainings zu den Themen «Gesetz über die Zugänglichkeit von Informationen» und «NGO Sektor» organisiert. 

In Zukunft wird die Beobachtergruppe sich darum bemühen, noch mehr Bürger einzubeziehen, die aktiv bei den Problemlösungen in der lokalen Gemeinschaft mitmachen wollen. Es ist weiterhin geplant darauf hinzuwirken, dass die Beobachtergruppe den Status eines offiziellen Rechtssubjektes erhält. Dann wird die Gruppe alle Voraussetzungen haben, um gemeinsam mit den Behörden effektiver die brennenden Probleme in Odžak zu lösen. 

Das Verhältnis zwischen Regierungsstellen und unabhängigen zivilgesellschaftlichen Akteuren ist in Bosnien leider immer noch sehr häufig von Misstrauen und Skepsis geprägt. Es gibt nur wenig Zusammenarbeit, offene oder versteckte Blockadehaltungen sind durchaus anzutreffen. Gerade deshalb erfreut uns das Zustandekommen der Beobachtergruppe in Odžak besonders.

Besuch beim Kinderfilmfestival in Sarajevo

Das Filmfestival von Sarajewo ist mittlerweile auch über die Grenzen des Landes hinaus bekannt und geschätzt. Weniger bekannt ist, dass unter seinem Dach auch ein Kinderfilmfestival stattfindet, zu dem Kinder aus ganz Bosnien-Herzegowina eingeladen werden, um preisgekrönte Kinderfilme aus aller Welt zu bestaunen. Sehr kurzfristig wurden wir angefragt, ob wir Kindergruppen zusammenstellen und begleiten könnten, was wir mit Freuden taten.  

Zusammen mit den NGO-Foren in Odžak, Teslić und Novi Grad/Bosanski Novi fiel es uns nicht schwer, genügend interessierte Kinder zu finden (gern wären deutlich mehr als die vereinbarten 50 Kinder mitgekommen). 

Obwohl die Reisen lang und anstrengend waren – An- und Abreise mussten am selben Tag erfolgen – verging die Fahrt mit vielen Liedern und viel Spaß sehr schnell. In Sarajewo wurden wir von den Organisatoren sehr freundlich empfangen und die Kinder bekamen sogar kleine Geschenke wie Abzeichen, T-Shirts, Poster u.ä.  Nach den Filmen, die wir mit Kindern aus allen Teilen Bosniens gemeinsam angesehen hatten, war noch Gelegenheit für einen kleinen Spaziergang durch die Stadt. 

Für viele der Kinder war es das erste Mal, dass sie ihre Entität – einige sogar ihren Heimatort – verlassen haben. An diese Reise werden sie sich noch sehr lange erinnern. 

Das NGO-Forum Bosanski Novi/Novi Grad besucht NGOs in Bosanska Krupa

Nach langer Vorbereitungszeit ist es uns im Juni endlich gelungen, Nicht-Regierungsorganisationen (NGOs) aus Novi Grad/Bosanski Nove in der Republika Srpska und NGOs aus dem benachbarten, aber der Föderation gelegenen Bosanska Krupa zusammen zu bringen. So fuhren Mitglieder des NGO-Forums aus Novi (Vertreter der Organisationen LIRA, Westpoint und südost) nach Krupa und wurden dort von ihren Kollegen von den 'Grünen', Feniks sowie der Malerkolonie Krusnica im wiederaufgebauten Kulturhaus empfangen.

Nachdem wir uns untereinander näher kennengelernt hatten, dachten wir gemeinsam darüber nach, wie wir in Zukunft zusammenarbeiten können. Wir einigten uns darauf, dass die Una, der Fluss, der durch beide Gemeinden fließt, sich als Objekt für gemeinsame Aktivitäten anbietet. Außerdem setzten wir uns ein Aufleben der engen Beziehungen zwischen Künstlergruppen aus beiden Orten, die vor dem Krieg bestanden hatten, zum Ziel. 

Letzteres wurde bei dem bald folgenden zweiten Treffen – dieses Mal in Novi Grad/Bosanski Novi - näher diskutiert. Bei der Gelegenheit wurden auch drei Künstler aus Novi offiziell zu einer einwöchigen Kunst-Veranstaltungsreihe im August nach Krupa eingeladen. Hier konnten sie an Workshops teilnehmen, ihre Künstlerkollegen kennen lernen und sich mit ihnen austauschen und so enge Kontakte knüpfen, dass sie im kommenden Jahr in jedem Fall wieder dabei sein werden.
PONS

PONS – die von uns gegründete bosnische Organisation – ist mittlerweile vollständig registriert und beginnt zum 1. September mir ihrem ersten eigenen Projekt. PONS ist eine unabhängige Organisation jedoch sehr eng mit südost verknüpft. Unser Ziel ist, auf diese Weise besser in Bosnien und in den Gemeinden verankerte Strukturen zu entwickeln, die nicht auf größere südost-Projekte angewiesen sind, sondern zumindest einige der Aktivitäten eigenständig weiterführen können. Und natürlich soll PONS eigene Ideen und Projekte entwickeln. 

Das von der Rosa-Luxemburg-Stiftung geförderte Projekt richtet sich an acht weiterführende Schulen aus 'unseren' vier Gemeinden sowie vier jeweiligen Nachbargemeinden jenseits der Entitätsgrenze (also Bijeljina - Tuzla, Teslić - Tešanj, Odžak - Modrića, Novi Grad/Bosanski Novi - Bosanska Krupa). Inhaltlich geht es dabei zunächst um Fortbildungsangebote für Lehrer und Schulleiter. Weiterhin wird die Gründung von Schulbeiräten gefördert, in denen Schüler, Eltern und Lehrer Problemlösungen zur Verbesserung der Verhältnisse an der Schule erarbeiten und diese dann auch umsetzen. Schließlich liegt noch ein besonderes Augenmerk auf dem intensiven Austausch zwischen den Schulen beider Entitäten.  

Die Sommerschule in Bijeljina
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